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ZEIT- UND FESTRECHNUNG FUR DAS JAHR 2014

Das Jahr 2014 ist ein Gemeinjahr von 365 Tagen und entspricht: dem Jahr 6727 der Julianischen Periode, dem Jahr
5774/75 der Juden, dem Jahr 1435/36 der Mohammedaner.

Bewegliche Feste

Gregorianischer Julianischer Gregorianischer ~ Julianischer

oder oder oder oder

neuer Kalender alter Kalender neuer Kalender alter Kalender
Septuagesima 16. Februar 3. Februar Pfingstsonntag 8. Juni 26. Mai
Herrenfastnacht Dreifaltigkeitssonntag

(Estomihi) 2. Mirz 17. Februar (Trinitatis) 15. Juni 2. Juni

Aschermittwoch 5. Mirz 23. Februar Fronleichnam 19. Juni’ 6. Juni
1. Fastensonntag 9. Mirz 27. Februar Eidgenossischer Bettag 21. September
Ostersonntag 20. April 7. April 1. Adventssonntag 30. November 1. Dezember
Auffahrt 29. Mai 16. Mai * Gebietsweise am 22. Juni

Anzahl der Sonntage nach Epiphanie 5, Anzahl der Sonntage nach Pfingsten 24, Anzahl der Sonntage nach Trini-
tatis 23.

Fronfasten und Quatember

1. Erste Fastenwoche 2. Woche vor Pfingsten 3. Woche vor dem Eidg. Bettag 4. Erste Adventswoche

Astronomischer Beginn der Jahreszeiten

Friihling: 20. Mirz, 17.58 Uhr, Eintritt der Sonne in das Zeichen des Widders, Tag- und Nachtgleiche.
Sommer: 21. Juni, 12.52 Uhr, Eintritt der Sonne in das Zeichen des Krebses, lingster Tag.

Herbst: 23. September, 4.30 Uhr, Eintritt der Sonne in das Zeichen der Waage, Tag- und Nachtgleiche.
Winter: 22. Dezember, 0.04 Uhr, Eintritt der Sonne in das Zeichen des Steinbocks, kiirzester Tag.

Von den Finsternissen und Sichtbarkeiten der Planeten

Der Mond durchquert am 15. April den Kernschatten der Erde, was wegem des frilhen Monduntergangs nicht zu sehen sein wird. Am 8.
Oktober durchquert der Mond ein zweites Mal den Kernschatten der Erde, was wegen des spiiten Mondaufgangs ebenfalls nicht zu sehen
sein wird. Weder die ringférmige Sonnenfinsternis am 29. April, noch die partielle am 23. Oktober kann gesehen werden.

Merkur bleibt immer nahe bei der Sonne. Die besten Chancen, ihn in der Ddmmerung zu sehen, bestehen am Abendhimmel um den 31. Ja-
nuar und am Morgenhimmel um den 1. November. Venus leuchtet in den ersten Tagen noch kurz als Abendstern bevor sie Ende Januar als
Morgenstern auftaucht. Sie bleibt bis Mitte September am Morgen sichtbar. Ab Anfang Dezember erscheint sie bis Ende Jahr wieder als
Abendstern. Mars ist von Jahresbeginn an in der zweiten Nachthilfte zu sehen. Er verbessert seine Sichtbarkeit stindig (Opposition 8.
April) und bleibt bis Ende Jahr am Abendhimmel sichtbar. Jupiter ist von Jahresbeginn an in bester Beobachtungslage (Opposition 5. Ja-
nuar). Anfangs Juli verschwindet er vom Abendhimmel und taucht ab Anfang August bis Ende Jahr am Morgenhimmel wieder auf. Saturn
ist von Jahresbeginn an in der zweiten Nachthilfte zu sehen und verbessert seine Sichtbarkeit stindig (Opposition 10. Mai). Bis Ende Ok-
tober bleibt er am Abendhimmel sichtbar bevor er ab Anfang Dezember bis Ende Jahr am Morgenhimmel wieder auftaucht.



	Zeit- und Festrechnung für das Jahr 2014

